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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Maricuwerder. 
NK 10. Marienwerder, den 9. März 1898. 


nuar 1898 bis 31. Dezember 1904 werden vom 1. De⸗ 
zember 1897 ab von der Kontrolle der Staatspapiere 
hierſelbſt, Oranienſtr. 92/94 unten links, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats, 
ausgereicht werden. g f 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. / M. durch die Kreis⸗ 
kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauſtragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte 
Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Ein⸗ 
reicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ 
gung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, fo iſt es doppelt vor: 
zulegen. 

Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das 
eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung ver⸗ 
ſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins⸗ 
ſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be⸗ 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Stammaktien bedarf es zur 


er Die Nummer 6 des Reichs Geſetzblatts enthält 
er 

9 Nr. 2416 das Geſetz wegen Aufhebung der 
Kautionspflicht der Reichsbeamten vom 20. Februar 1898. 
— 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral⸗Behörden. 


15 Bekanntmachung, 
wegen Ausführung des Reichsgeſetzes über das Aus⸗ 
wanderungsweſen vom 9. Juni 1897 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 463). 

A Zur Ausführung des Reichsgeſetzes über das 
lar wanderungeweſen vom 9. Juni 1897 machen wir 
gerdurch auf Grund des § 49 des genannten Geſetzes 

olgendes bekannt: 

1. Unter der Bezeichnung „Aufſichtsbehörde“ iſt 
nn Miniſter für Handel und Gewerbe zu vers 

ehen. 

II. Unter der Bezeichnung „höhere Verwaltungs— 
behörde“ find die Regierungs⸗Präſidenten und 
für den Stadtkreis Berlin der Polizei⸗Präſident 

m zu verſtehen. i 

»Unter der Bezeichnung „Polizeibehörden“ 
ſind zu verſtehen: 

1. Im Sinne des § 23 lit. b. die Ortspolizei⸗ 

behörden. 

2. Im Sinne des § 24 Abſ. 1 die Ortspolizei⸗ 
behörden, die Hafen⸗, Strom⸗ und Schifffahrts⸗ 
polizeibehörden und die Grenzkommiſſare. 

Im Sinne des § 24 Abſ. 2 die Ortspolizei⸗ 
behörden und die Hafen⸗, Strom⸗ und Schiff⸗ 
fahrtspolizeibehörden. 

Berlin, den 11. Februar 1898. 

Der Miniſter des Innern. 
Im Auſtrage. 
Braunbehrens. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftra ze. 


5 


2) Hoeter. Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die 
5 Bekanntmachung, Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen find; in 
dieſein Falle ſind die Stammaktien an die Kontrolle 


3 Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XI zu den l i 
ammaktien der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. der Staatspapiere oder an eine der genannten Pro⸗ 
vinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 16. November 1897. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


v. Hoffmann. 


1 Die letzten Zinsſcheine Reihe XI Nr. 1 bis 
Eis zu den Stammaktien der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
iſenbahn über die Zinſen für die Zeit vom 1. Ja⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder am 10. März 1898. 

en 
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8) Bekanntmachung. 6) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vereine 
Vom 15. März ab werden offene gedruckte Karten, zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in den Harz⸗ 
auf denen die urſprüngliche Bezeichnung „Poſtkarte“ landſchaften zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheilt, in 
beſeitigt oder durch den Vermerk „Druckſache“ erſetzt dieſem Johre wiederum eine öffentliche Verlooſung von 
iſt, allgemein zur Beförderung gegen die Druckſachen⸗ Wagen, Pferden, Reit-, Fahr: und Jagdgeräthen pp. 


taxe zugelaſſen. 
Berlin W., den 2. März 1898. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtanits. 
von Podbielski. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
er Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gerichtsmanns, Mühlenbeſitzers Guſtav Hackbarth 
in Jagdhaus zum erſten Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Brieſenitz, Kreiſes 
Dt. Krone, an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen 
Lehrers Dickhoff in Jagdhaus zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 26. Februar 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die zum 1. April d. Js. er⸗ 


4) 


5) 


zu veranſtalten und die Looſe in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 

Marienwerder, den 3. März 1898. 

N Der Regierungs⸗Präſident. 

7) Der Maurer Julian Kaminski, der Fiſcher 
Stanislaus Slawinski und der Zimmermann 
Grochowski, ſämmtlich aus Brieſen, haben die 
Knaben Waclaus Cyrklaff und Alexander Bojanowaki 
mit Muth und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens aus dem Friedeck⸗ 
See gerettet, was ich belobigend zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe. 

| Marienwerder, den 3. März 1898. 

ö Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Die Knaben Franz Ducar, Oekar Tunkel 
und Karl Kickel aus Freyſtadt haben am 3. De⸗ 
zember v. Js. den Knaben Oskar Kickel vom Tode 
des Ertrinkens in dem Stadtſee bei Freyſtadt mit 


folgte Ernennung des Gutspächters und Gutsvorſtehers Muth und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene 
Rentel zu Schrammen zum Standesbeamten für den Lebensgefahr gerettet, was ich belobigend mit dem Be⸗ 
Standesamtsbezirk Orkuſch, Kreiſes Roſenberg Wpr., merken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß dem 
an Stelle des Lehrers Piſchke in Laskowitz zur öffent⸗Kickel außerdem für dieſe That eine Geldprämie von 


lichen Kenntniß. 
Danzig, den 1. März 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 


9) 


Durhichmittss 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Januar 1898 nach Lebendgewicht. 


20 Mark verliehen worden iſt. 
Marienwerder, den 3. März 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Markt⸗Preiſe 


See = 2. Kälber für | 3. Schweine für 4. Hammel für [Anzahl der aufgelriebe⸗ 
1 Rindvieh für 100 . 100 Psd e 100 Pfd. nen Stücke Vieh als 

a. 0 ö 0. a. b. zu b. a b. 

1 Jungvieh über Rind- Kal: Ham⸗ 
Maſtvieh] mageres] unter e 0 fette [magere] fette [magere ö 
BR Jahren E vieh] ber mel. 
ME Pf. Die. f Ik. Pf. 


Mk. Pf Der. Pf Mk. Pf 


| t3 50 | 
Marienwerder, den 1 


10) Die dem ehemaligen Lehrer Franz Weiher in 
Kl. Radowisk unterm 21. April 1885 Nr. IT 2/4180 
W. in Gemäßheit der Instruktion vom 31. Dezember 
1839 unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs er⸗ 
theilte Erlaubniß, im Bezirke der unterzeichneten 
Königlichen Regierung als Hauslehrer in Familien 
Unterricht zu ertheilen, wird hiermit zurückgezogen. 


Marienwerder, den 28. Februar 1898. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Ausnahmetarif für Eis. 
Mit Gültigkeit vom 1. d. Mts. iſt im Gruppen: 
un Wechſelverkehr der preußiſch heſſiſchen Staatseiſen⸗ 


73 18908 
. März 1898. 


u) 


Der Regterungs⸗Präſtde 


nt. 
Oldenburgiſchen Staatseiſenbahn und mit der Station 


Kempen der Breslau Warſchauer Eiſenbahn für Eis 
in vollen Wagenladungen bis zum 1. Juni 1898 ein 
allgemeiner Ausnahmetarif zu den Sätzen des Aus: 
nahmetarifs 5 für Wegebaumaterialien und den für 
dieſen Ausnahmetarif vorgeſehenen Beſtimmungen über 
die Frachtberechnung nach dem Ladegewicht der ge⸗ 
ſtellten Wagen zur Einführung gelangt. 
Danzig, den 5. März 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

12) Vorleſungen für das Studium der 
Landwirthſchaft au der Univerſität Halle. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 15. April. 


Von den für das Sommerſemeſter 1898 an⸗ 


ahnen ſowie im Wechſelverkehr derſelben mit der gezeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität i 
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find für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende 

hervorzuheben: 

a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaft⸗ 

liche und ſtaatswiſſenſchaftliche 
Bildung. 

Allgemeine Landwirthſchaftslehre (Betriebslehre): 

Ober⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — Spezielle 

z zenbaulehre: Dr. Holdefleiß. — Spezielle Thier⸗ 

2 Geh. Reg.⸗Nath Profeſſor Dr. Freytag. — Land: 

Ken ſchaftliche Demonſtrationen und Exkurſionen: Der⸗ 
be. — Landwirthſchaftliche Bodenkunde mit Demon⸗ 


Geh. 
Pflan 


5 — 
Baumert. — Agrikulturchemie, (2. Theil, die Geſetze 
der thieriſchen Ernährung): Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. Maercker. — Ausgewählte Kapitel der Agrikultur⸗ 
Chemie: Derſelbe. — Geologie: Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
b Fritſch. Geognoſie Mittel⸗Deutſchlands: 
Derſelbe. — Geologiſche Lehrausflüge: Derſelbe. — 
Die hauptſächlichſten Mineralien und Geſteine als Ein⸗ 
leitung in die Pedologie für Landwirthe: Prof. Dr. 
Lüdecke. — Kryptogamen: Prof. Dr. Zopf. — Ar⸗ 
beiten im kryptogamiſchen Laboratorium: Derſelbe. — 
Pflanzenpathologie: Geh. Ober.⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. 


tionen und Exkurſionen zur Beſichtigung von Muſter⸗ 
gelt aſchaften: Prof. Dr. Albert. — Beſchreibung und 
a von Wirthſchaftsbetrieben der Provinz Sachſen 
W Erläuterung zu den Exkurſionen: Derſelbe. — 
ſchabbaltung und Viehzucht bei intenſivem Landwirth⸗ 
Haft betrieb: Dr. Falke. — Geſchichte der Landwirth⸗ 
1 FR. Derſelbe. — Agrikulturphyſiologie, die phyſio⸗ 
lanſchen Vorgänge im Boden, im Dünger und bei den 
wirkaſtſchafllichen Gewerben: Dr. Cluß. — Forit: 
Ew tat (Nadelhölzer und Waldſchutz): Prof. Dr. 
ann — Obſtbau verbunden mit praktiſchen Demon: 
ionen und Exkurſionen: Obſtbaulehrer J. Müller. 
und Veterinär Chirurgie mit kliniſchen Demonſtrationen 
b. mit Rückſicht auf die Beurtheilungslehre des 
oe Prof. Dr. Pütz. — Die Fortpflanzung unſerer 
und Niere mit Rückſicht auf die Hülfeleiſtung vor, bei 
ne nach der Geburt, ſowie auf die Krankheiten der 
2 ugeborenen Hausthiere: Derſelbe. — Die Hufe unſerer 
und abiere: Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
ſch „Geräthekunde: Prof. Dr. Lorenz. — Landwirth⸗ 
vor: Wege⸗ und Brückenbau: Derſelbe. — Ni⸗ 
lialleren und Feldmeſſen: Derſelbe. — Landwirthſchaft⸗ 
Lane Jaukunde: Regierungs⸗Baumeiſter Knoch. — 
dnonlertbſchaftliche Handelswiſſenſchaft: Landes⸗Oe⸗ 
Politif b von Mendel⸗Steinfels. — Volkswirthſchafts⸗ 
Geh 2155 praktiſcher Theil der National- Oekonomie): 
ſtatiſtie eg.⸗Rath Prof. Dr. Conrad. — Bevölkerungs⸗ 
der S und Armenweſen: Derſelbe. — Die Aufgaben 
Gemeindelbolitit für das Reich, den Staat und die 
ee Prof, Dr. Diehl. — Theoretiſche National- 
= Finanz (gational⸗Oekonomie 1. Theil): Derſelbe. 
tif, 1 izwiſſenſchaft: Prof. Dr. Friedberg. — Sta: 


Bevölkerin 


Aalen S 
Wirkſamkei 
rungsfrage 
Dr. He 3 
Magnetis! 
Chemie, } 
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t der Hohenzollern. Derfelbe. - 


Prof. Dr. Diehl. — Wechſelrecht: Prof 


ſuchu 
Des 


Nahrungs: und Genußmitteln 


ng von 
Neichsgejekes vom 14. Mai 1879: 


Theil (Geſchichte und Theorie der Statiſtik, 
105, Skatiſtit): Prof. Dr. Kähler. — All⸗ 
Virthſchaſtsgeſchichte Europas in den beiden 
ahrhunderten: Dr. Sommerlad. — Die ſoziale 
Die Wäh⸗ 
„— Enxperimentalphyſik, 2. Theil (Elektrizität, 
nus, Licht): Prof. Dr. Dorn. — Organiſche 
der Erperimentalchemie 2. Theil: Geh. Reg.⸗ 
roſ. Dr. Volhard. — Einleitung in das 
der Chemie: Prof. Dr. Baumert. — All 
N theoretiſche und phyſikaliſche Chemie: Prof. 
„L. Erdmann. — Atomlehre: Derſelbe. — Unter: 
auf Grund Ue 
Prat. a 


Kühn. — Biologie der Blüthe der Samenpflanzen: 
Dr. Schulz. — Einführung in die vergleichende Ana⸗ 
tomie der Wirbelthiere: Prof. Dr. Grenacher. — Aus⸗ 
gewählte Kapitel aus der allgemeinen Zoologie: Der⸗ 
ſelbe. — Nalurgeſchichte der Inſekten: Prof. Dr. 
O. Taſchenberg. — Geographiſche Verbreitung der 
Säugethiere: Derſelbe. — Helminthologiſches Praktikum. 
Makro: und mikroſkopiſche Unterſuchungen von thie⸗ 
riſchen Paraſiten, mit beſonderer Berückſichtigung der 
bei Menſchen und Hausthieren vorkommenden Arten: 
Dr. Brandes. — Die Deszendenztheorie und Darwin's 
Hypotheſen: Derſelbe. — Phyſiologie des Menſchen, 
die animalen Funktionen: Prof. Dr. Bernſtein. 
b. In Rückſicht auf allgemeine 
Bildung, insbeſondere für Studirende 
höherer Semeſter. 
Vorleſungen und Uebungen aus dem Gebiete der 
Philoſophie, Pädagogik, Geſchichte, Geographie, Litteratur 
und ethiſchen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. 
Dr. Dr. Haym, Vaihinger, Erdmann, Uphues, Lindner, 
Ewald, Droyſen, Sommerlad, Kirchhof, Ule, Huſſerl, 
Brode, Schwarz dc. 
Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 
Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Geh. R.⸗R. 
Prof. Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. 
— Nationalokonomiſche Uebungen für Anfänger: Dr. 
Kähler. — Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Dorn. — Praktiſche Uebungen im chemiſchen 
Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Volhard 
und Prof. Dr. Döbner. — Mineralogiſche, geognoſtiſche 
und paläontologiſche Uebungen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. von Fritſch und Prof. Dr. Lüdecke. — Uebungen 
im Beſtimmen der Samenpflanzen nebſt kurzer Ein⸗ 
führung in die Morphologie und Biologie derſelben: 
Dr. Schulz. — Botaniſche Exkurſionen: Prof. Dr. 
Zopf und Dr. Schulz. — Zoologiſche Uebungen: Prof. 
Dr. Grenacher und Dr. Brandes. — Syſtematiſche 
Rundgänge im zoologiſchen Muſeum: Dr. Brandes. 
— Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen La⸗ 
boratorium: Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — 
Uebungen int Seminar für angewandte Naturkunde: 
Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Demonſtrationen und 
Exkurſionen: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Freytag. — 
Landwirthſchaftliche Exkurſionen und Demonſtrationen: 
Prof. Dr. Albert. — Praktiſche Demonſtrationen und 
bungen im Obſtbau: Obſtbaulehrer J. Müller. — 
ei 


bungen im Zeichnen und Malen: er S 


Nähere Auskunft ertheilt das durch jede Buch— 
handlung zu beziehende Programm für das Studium 
der Landwirthſchaft an der Univerſität Halle, Schön⸗ 
feld'ſche Verlags⸗Buchhandlung, Dresden 1897. Brief⸗ 
liche Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Halle a. S., im Februar 1898. 

Dr. Julius Kühn, 
Geh. Ober- Reg.» Rath, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor 
des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerfität. 
13) Bekanntmachung. 

Für das Sommer⸗Semeſter 1898 findet an der 
hieſigen Univerſität die Immatriculation der Studirenden, 
der Pharmaceuten, der Landwirthe und der Studirenden 
der Zahnarzneikunde 

vom 12. bis inch, 18. April d. Is., 

Nachm. von 4 bis 5. Uhr, 
im Univerſitätsgebäude ſtatt. Nachträgliche Immatricu⸗ 
lationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur bis zum 
6. Mai cr. incl. erfolgen. 

Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
Schwarzen Brett der Univerfität. 

Königsberg i. Pr., den 1. März 1898. 

Rector und Senat der Königlichen Albertus⸗Univerſität. 
14) Bekanntmachung. 

Folgende der katholiſchen Kirchengemeinde zu 

Szezuka, Kreis Strasburg Wpr., gehörigen Pfandbriefe 
J. der Weſtpreußiſchen (Ritterſchaftlichen) 


Landſchaft. 
Littr. B. Nr. 623 über 2000 Mk. à 3 % J. Serie. 
77 C. 7 955 7. 1000 "nn 3 7 5 7 
D. „ 2098, 2099, 2104 und 2105 über je 


300 Mk. à 3½ % (I. Serie Emiſſion A). 
II. der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Littr. EB. Nr. 674 über 300 Mk. à 3 % Il. Serie. 
D. „ 1547 500 „ 3 3½ o, 
E. „ 10575 „ 300 „ Su me 
„ G. „ 379 und 384 über je 150 Mk.] II. Serie. 
ſämmtlich mit den dazu gehörigen Kupons und Talons 
ſeit 1. Januar 1898 find bei Gelegenheit eines Dieb: 
ſtahls entwendet worden und ſollen für kraftlos erklärt 
werden. 
Marienwerder, den 26. Februar 1898. 
Königl. Weſtpr. General-Landſchafts-Direktion. 
15 Bekanntmachung. 

Zur Prüfung der Maſchiniſten für Seedampf⸗ 
ſchiffe der deutſchen Handelsflotte werden für das Jahr 
1898 Termine auf 

Dienſtag, den 3. Mai und Dienſtag, den 
8. November 1898 


7. 27 


7. 


angeſetzt. 
Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. 
Juli 1891, Reichsgeſetzblatt Seite 359 und flgd. vor: 
geſchriebenen Zeugniſſen, ſind unbedingt 2 Wochen 
vor dem Prüfungstermine an den unterzeichneten Vor⸗ 
ſitzenden der Prüfungs⸗Commniſſion portofrei einzureichen. 

Druckexemplare der Prufungevorſchriſten & 45 


Pfennig werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu 
jeder Zeit gegen Einſendung des Koſtenbetrages und 
des Porto's verabfolgt. 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
durch $ 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 
vorgeſehenen Fällen, von dem die Prüfung Nach⸗ 
ſuchenden durch polizeilich beglaubigte At⸗ 
tefte nachzuweiſen iſt, daß er während des in Be 
tracht kommenden Zeitraums die Lehrzeit in einer 
Dampfmaſchinenbau- oder Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗ 
Werkſtätte und zwar als Schloſſer, Dreher, Monteur, 
Schmied oder Keſſelſchmied beſchäftigt, zugebracht hat. 

Die vorſtehende Anordnung ſindet indeſſen keine 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 
1. Oktober 1887 zu einer Maſchinen-Prüfung zu⸗ 
gelaſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte 
zugelaſſen werden. 

Demgemäß kommen hierbei in Betracht die⸗ 
jenigen Maſchiniſten III. Klaſſe, welche die Prüfung 
vor dem 1. Oktober 1887 beſtanden haben und nun⸗ 
mehr die Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie 
diejenigen Perſonen, welche vor dem genannten Tage 
zur Prüfung II. oder 111. Klaſſe zugelaſſen worden 
ſind, dieſelben aber nicht beſtanden haben. 

Danzig, den 5. Februar 1898. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für 

Seedampfſchiffs-Maſchiniſten. 
Trilling, 
Regierungs- und Gewerbe⸗Rath. 
Bekanntmachung. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Strasburg Wpr. vom 4. September 1897 
(Nr. 6629 K. A.) iſt die 63,89,50 ha große Ortſchaft 
Rownitza, beſtehend aus einem gemeindefreien, einem 
zum Gutsbezirke Amt Strasburg und einem zum Ge⸗ 
meindebezirke Pokrzydowo gehörigen Theile unter Ab 
trennung der letzteren beiden Theile von ihren bis⸗ 
herigen kommunalen Bezirken, mit dem forſtfiskaliſchen 
Gutsbezirk Wilhelmsberg vereinigt worden. 

Strasburg Wpr, den 1. März 1898. 

Der Landrath. 

17) Bekanntmachung. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau hat 
in feiner Sitzung am 16. Februar 1898 die Ab⸗ 
zweigung folgender Grundſtücke: 

1. Parczesnitza Grundbuch Band I, Blatt 8 (ehe 

mals Blatt I) Grundſteuer⸗Mutterrolle der Ges 

markung Parczesnitza, Kartenblatt 1, Parzelle 

55, 56, 57, 59 bis 66, 68, 164/31, 165/32, 

166/33, 187/53, 188/54, 189/54, 191/53, 

192/49, 193/58, 194/69 ꝛc. 195/67 und 196/70 

zur Größe von 210, 4665 Hektar mit 33,10 Thaler 

Reinertrag, 

„ Parczesnitza Grundbuch Band I Blatt 8 (ehe 
mals Band 1 Blatt 3) Grundſteuer⸗Mutterrolle 
der Gemarkung Parczesnitza, Kartenblatt 1, 
Parzelle 77, 211/78, 212/79, 213/81, 21482, 
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83 bis 95, 215/96, 97 bis 106, 216/110 und 

217/113 zur Größe von 233, 2245 Hektar mit 

34,32 Thaler Reinertrag, 
von dem Gemeindebezirk Mellno und deren Zulegung 
zu dem Forſtgutsbezirk Kiedrau bei dem Ein verſtändniſſe 
aller Beiheiligten gemäß § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 beſchloſſen. 

Schlochau, den 19. Februar 1898. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes, Landrath. 

18, Bekanntmachung. 

Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des 
Kreisausſchuſſes des Kreiſes Thorn vom 24. Januar 
d. Is. iſt das Forſtrevier Rothwaſſer mit einem Flächen⸗ 
inhalt von 2317,78,25 Hektar — Nummer 1 bis 12 

er Grundſteuer⸗ Mutterrolle — von dem Gutsbezirk 
ämmerei Thorn abgetrennt und mit dem Gutsbezirk 
llek vereinigt. 

Thorn, den 19. Februar 1898. 

N Der Landrath. 

9) Ausweiſung von Ausländern aus dem 

Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Joſef Beraneck, Schneider, geboren im Jahre 
1870 zu Prag, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen ſchweren Diebſtahls (2 Jahre 3 Monate 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 18. Oktober 
1895), vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 
Bamberg II, vom 12. Januar d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs 

1. Leander Johannſon, genannt Guſtav Dahl, 

Schmied, geboren am 12. September 1851 zu 

Kalmar, Schweden, ſchwediſcher Staatsangehöriger, 

wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 

preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu Aachen, 

vom 15. Januar d. J. 

Guiſeppe Gaibaſſi, Taglöhner, geboren am 

17. April 1843 zu Soragno, Italien, italieniſcher 

Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Groß: 

herzoglich badischen Landeskommiſſär zu Konſtanz, 

3 vom 7. Februar d. J. 


be 


Johann Herzinger, Dienſtknecht, geboren am 2. 


19. März 1870 zu Ranshofen, Bezirk Braunau, 


6. Franz Nemelka, Fabrikarbeiter, geboren am 
12. Oktober 1869 in Teplitz, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Freiburg, vom 11. Februar d. Su 

7. Wenzel Sejna (Schejna), Drechsler, geboren 
am 1. November 1855 in Zales, Bezirk Stra⸗ 
konitz, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat zu Straubing 
(Bayern), vom 28. Januar d. I 

8. Heinrich Vaucauſon, Mechaniker, geboren am 
5 November 1868 zu Dunier, Departement 
Haute ⸗ Loire, Frankreich, franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Praſidenten zu Straßburg i. E., 
vom 5. Februar d. J. 

Die durch Beſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 


hauptmannſchaft zu Leipzig vom 29. April 1897 ver⸗ 
fügte Ausweiſung 
aus dem Reichsgebiete (Zentral⸗Blatt für 1897 S. 147 
Ziffer 5) iſt zurückgenommen. 
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des Webergeſellen Johann Hlaſſny 


Perſonal⸗Chronik. 
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 


Erlaſſes vom 16. Februar d. Is. dem Polizeiſergeanten 
Johannes Semrau in Tuchel das Verdienſt⸗Ehren⸗ 
zeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 


Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 


Erlaſſes vom 7. d. Mis. dem Korbmacher Ferdinand 
Korthals in Schwetz, welcher zur Zeit ſeiner Mili⸗ 
tärpflicht bei dem Pommerſchen Pionier⸗Bataillon Nr. 2 
in Thorn genügt, die Erinnerungs-Medaille für 
Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 

Die Wahlen des praktiſchen Arztes Dr. Nelke 
und des Kaufmannes Caspar Cohn zu unbeſoldeten 
Rathmännern der Stadt Neumark ſind beſtätigt worden. 
Perſonal⸗Verän derungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

vro Monat Januar und Februar 1898. 
Ernannt: 1. der Rechtsanwalt Hoffmann 
Culm zum Notar, 
die Referendare von Rieſen, Seelert, 
Janke, und Hahn zu Gerichtsaſſeſſoren, 


in 


Oberöſterreich, ortsangehörig zu Weng, Bezirk 3. der diechtskandidat Gottfried Po etz in Vands⸗ 
raunau, Oberöſterreich, wegen Landſtreichens, burg zum Referendar, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Mühl: 4. der Gerichtsſchreiber To pole w 3 ki in Flatow 
2 dorf, vom 27. Januar d. J. zum Rendanten der Gerichtskaſſe ebenda, 
Herrſch Kahan, alias Gerſch Kagan, Privat: 5. Hülfsgefangenaufſeher Guſtav Manthey in 
lehrer und Kaufmann, geboren Ende März oder Elbing zum Gefangenaufſeher, . 
Anfang April 1860 in Pinsk, Gouvernement 6. Militäranwärter Richard Boro w 8 ki in Putzig 
Minsk, Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen zum Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher. 
Landſtreichens⸗ und Bettelns, vom Königlich baye⸗Verſetzt: 1. Landgerichtsrath Wollſchläger in 
riſchen Bezirksamt zu Weißenburg, vom 5. Fe⸗ Konitz an das Landgericht in Thorn, 
8 bruar d. J. 2. Amtsrichter Groth in Neuenburg als Land⸗ 


„Joſef Krauß, Arbeiter, geboren am 11. Mai 
1852 zu Ringelsheim, Bezirk Gabel, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Großherzoglich mecklenburg ſchwerinſchen 


Riniiterium des Innern. vom 9. Februar d. J. 


richter an das Landgericht in Landsberg a. / W., 
3. Amtsrichter Roſenſtock in Ortelsburg als 

Landrichter an das Landgericht in Graudenz, 
4. Amtsrichter Palleske in Konitz als Land⸗ 
richter an das Landgericht ebenda, 


5. Landrichter Kannenberg in Konitz als Amts⸗ 
richter an das Amtsgericht in Greifenhagen, 
Gerichtsſchreiber, Dolmetſcher Gregorkiewicz 
in Pr. Stargard als Gerichtsſchreiber an das 
Amtsgericht in Landsberg a./ W., 

die Gerichtsſchreiber Rudau in Tiegenhof und 

Burchert in Carthaus an das Amtsgericht 

in Elbing bezw. Danzig, 

Gerichtsſchreibergehülfe Tunkel in Hammer⸗ 

ſtein an das Amtsgericht in Elbing, 

Gefangenaufſeher Lowatz in Löbau als Ge⸗ 

richtsdiener an das Amtsgericht in Carthaus. 

Zugelaſſen: 1. Gerichtsaſſeſſor Julius Löwenberg 

in Danzig zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 

gericht und dem Landgericht in Stettin, 

Regierungsrath z. D. Hugo Hoffmann in 

Göttingen zur Rechtsanwaliſchaft bei dem Amts⸗ 

gericht in Culm, 

. Gerichtsaſſeſſor Hugo Berent in Danzig zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem 
Landgericht in Königsberg i. Pr., 

. Gerichtsaſſeſſor Carl Menzel in Dirſchau zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht ebenda, 

. Gerichtsaſſeſſor Leo Pyttlik in Mocker zur 

Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Flatow, 

Gerichtsaſſeſſor Hellmuth War da in Thorn zur 

Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem 

Landgericht ebenda, 

Rechtsanwalt Schlinzigk in Löwenberg i. Schl. 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in 
Flatow. 

Verliehen: dem Landgerichtsrath v. Kleinſorgen 
in Thorn aus Anlaß ſeiner Penſionirung der 
Rothe Adler Orden IV. Klaſſe. 

Penſionirt: der Gerichtsſchreiber Stechel und der 
Sekretär bei der Staatsanwaltſchaft Burchert 
in Danzig. 

Verſtorben: 1. Gerichtskaſſenrendant Seidenſchwanz 

a in Konitz, 

2. Gerichtsſchreiber Gienau in Roſenberg, 
3. Gerichtsſchreibergehülfe Kochanski in Tuchel. 
Im Kreiſe Strasburg iſt der Gutsbeſitzer 

Hewelke zu Zmiewo zum Stellvertreter des Amts⸗ 

vorſtehers für den Amtsbezirk Karbowo ernannt. 

Perſonal-Veränderungen im Bereiche des Kgl. 

Provinzial-Schul-Kollegiums zu Danzig 
pro Monat März 1898. 
Angeſtellt als ordentlicher Seminarlehrer am 

Schullehrer⸗Seminar zu Löbau der kommiſſariſche Lehrer 


Paul Schütze. 
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Oberlehrer Hanke am Progymnaſium in Pr. 


Friedland und 


Provinzial⸗Schulſekretär Rechnungsrath Lörke 
geſtorben. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Bagniewo, Brachlin, Chriſtfelde, Friedrichsdank, 
Grabowo, Grutſchno, Luſchkowko, Maleſchechowo und 


Topolinken im Kreiſe Schwetz iſt dem Pfarrer Meyer 


in Grutſchno übertragen und der Kreisſchulinſpektor 
Kießner in Schwetz von dieſem Amte entbunden worden. 

Dem Schulamtsbewerber Erich Wagner in 
Luttau, Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
diefjeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig 


zu ſein. 
Erledigte Schulſtellen. 
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Die Schul⸗Lehrerſtelle zu Scheipnitz, Kreis Roſen⸗ 
berg, wird zum 1. April 1898 erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Kanfeffion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Engel zu Rieſenburg zu melden. 

Die Schul⸗Lehrerſtelle zu Prenzlawitz, Kreis 
Graudenz, wird zum 1. April d. Is. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Komorowski zu Leſſen zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Glumen, 
Kreis Flatow, wird zum 1. April d. Is. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Kreisſchulinſpektor Herrn 
Lettau in Schlochau, welcher den Kreisſchulinſpektor 
Braune in Pr. Friedland vertritt, zu melden. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 
Die Stelle des hieſigen Polizeiſergeanten 
tft vom 1. April d. Is. neu zu beſetzen. Das Ge: 
halt für denſelben iſt vorläufig auf 700 Mk. bei 
freier Wohnung und freiem Brennmaterial feſtgeſetzt. 
Dem Polizeiſergeanten wird der Beitritt zur Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe zur Pflicht gemacht und 
übernimmt die Stadt einen Theil der an dieſe Kaſſe 
zu leiſtenden Beiträge. Geeignete Militairanwärter 
wollen ſich bis zum 15., ſpäteſtens bis zum 25. März d. J. 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und Angabe, ob ſie 
der polniſchen Sprache mächtig ſind, bei uns melden. 
Lautenburg, den 22. Februar 1898. 
Der Magiſtrat. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 10.) 


PMediairt im Rureau der Königlichen Regierung. 


) R. Kanter'e 


